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Protokoll
5. Zusammenkunft der AG Rad

Datum: 09.11.2010
Zeit: 16.00 bis 19.15 Uhr
ort: Rathaus, Groler Sitzungssaal
Teilnehmer: siehe Anwesenbheitsliste
|
- TOP 1

Herr Schmidt eréffnet die Veranstaltung.
Es schliet sich eine Vorstellungsrunde der Teilnehmer an.

TOP 2

Mit der Erarbeitung des Verkehrsentwicklungsplanes fur die Stadt Schonebeck (Elbe)
und die Stadtteile wurde das Ingenieurbiiro Dr. Brenner, Magdeburg beauftragt. Der
Bericht ist in erster Linie ein Handlungsleitfaden und eine Strategie fiir die Stadt
Schonebeck (Elbe), mit dem Prognosehorizont 2025. Der Bericht zum Radverkehr ist
Bestandteil dieser Planung.

Allen Teilnehmern ging im Vorfeld der Endbericht Radverkehr vom August 2010 per \
E- Mail bzw. Datenspeicher zu. 1

Der Bericht zum Radverkehr wurde von Herrn Huber und Herrn Striber vom Biro Dr.

Brenner vorgestellt.

Es wird kurz von Herrn Huber iiber den fertig gestellten Kreisverkehr im Bereich

Elbbriicke Griinewalde informiert und ebenso tiber den Zwischenbearbeitungsstand ;

zur Verkehrsuntersuchung im Bereich Doppelknoten Bahnbriickental. ]
|

TOP 3 T e e T S e R A A Ty, S g e o feiet - L e R e i T — T
Herr Dr. Winkler lasst an alle Teilnehmer von ihm erarbeitete Unterlagen verteilen
(Stellungnahme zur Radverkehrsplanung der Stadt Schénebeck und Kommentare
zum Radverkehrskonzept der Stadt Schénebeck- Bestandsaufnahme). ‘

\
Es werden die einzelnen Probleme und Konfliktpunkte des Radverkehrs |
durchgegangen und von den Anwesenden kommentiert (aus zeitlichen Grunden wird |
sich auf die wichtigsten Punkte konzentriert). }

|

1. Erganzt wurde, dass die Breite des kombinierten Geh-/ Radweges im Bereich
‘Schifferschule nicht der vorgeschriebenen Breite entspricht.

2. Offentlichkeitsarbeit ist sehr wichtig! Es sind dabei alle Radfahrergruppen zu
beriicksichtigen (wie z.B. schnelle Radfahrer, Kinder, Senioren).



9.

10.

Kreisverkehr in Griinewalde wurde umgesetzt.

Far die Geschwister- Scholl- Str. kann es nur eine gesamtheitliche Lésung
geben. Hier ist ein grundhafter Ausbau erforderlith. Die Gehwege kénnen z.Z.
aufgrund des schlechten Zustandes nicht zur Nutzung far Radfahrer freigegeben
werden.

Es wurde festgestellt, dass Querungen der Fahrbahn vermehrt zu Unféllen
fahren.

Der auf dem Gehweg markierte Radweg soll bis Fertigstellung der neuen B 246a
und Anbindungsstrae an die stlichen Gewerbegebiete (Zentrumsumgehung)
erhalten bleiben, aufgrund der Gefahrlichkeit der Strale fur Radfahrer durch
den hohen LKW- Anteil.

Nach den geplanten Umbauarbeiten der BahnhofstraBe wird gefordert, dass
Radfahrer auf der gesamten Strale in beiden Richtungen fahren kénnen. So ist
es auch geplant.

Erst nach Fertigstellung der Anbindungsstrale der dstlichen Gewerbegebiete
und einer Eingewdhnungsphase kénnte die Salzer Strale so verkehrsberuhigt
werden, dass auf der Grundlage eines Konzeptes eine Fahrspur reduziert wird
und Radfahren im Gegenverkehr ermoglicht werden kann.

bereits diskutiert

Herr Dr. Winkler verweist auf eine Aufklarungsschrift der Unfallversicherungen
~Verkehr im toten Winkel“.

Herr Polizeioberkommissar Fahrland verweist auf gute Erfahrungen beim Einsatz

von ,Trixispiegeln®. Sie sollten an Gefahrenpunkten eingesetzt werden.

11a.Durch den geplanten Ausbau der Kultanlage bei Pémmelte wird von Seiten der

13.

15.

18.

24.

Stadt eine durchgangige Radwegefiihrung/-ausbau mit Férdermitteln angestrebt.

Es wird vorgeschlagen (von Herrn Hornich), einen Radweg von der Salineinsel

parallel zur Elbe bis Bootshaus Delphin und dann weiter iiber landwirtschaftliche

Wege bis zum Deich zu fithren.

Der FuBweg P.- lilhardt- Str. sollte durchgangig mit ,Radfahrer frei“ befahrbar
gemacht werden.

Seit 2006 ist die Stadt mit dem Eigentimer des ,Kaufland- Komplexes* beziiglich
einer ordnungsgemaRen Verkehrsfilhrung nach STVO ergebnislos im Gespréach.

Die gemeinsame Geh-/Radwegnutzung wurde aufgrund von Konflikten mit
Kindern (Schulweg) wieder aufgehoben. :

Der Knoten Boeltzigstr./Calbesche Bricke wurde bereits auf Verkehrssicherheit
und Funktionalitat geprift, aber eine Ampel funktioniert an diesem Knoten
wegen dem zu erwartenden Riickstau bis zum Kreisverkehr Liibschiitzplatz
nicht.

=



Winkler
Anmerkung zu Pkt. 10
Der Hinweis auf den Toten Winkel bezog sich auf die Planung, den im Bahnbrückental geradeaus fahrenden Radfahrern eine Radfahrspur rechts der Rechtsabbieger (die in die Söker Straße wollen) zu kennzeichnen. Diese würde das Einordnen zum Geradeausfahren verhindern und unfallgefährliche Situationen hervorrufen.
Trixispiegel sind in dieser komplexen Situation keine Lösung.

Thoralf
Notiz
None festgelegt von Thoralf


31. Bei der nachsten Verkehrsschau wird sich das Problem mit angesehen.

34. Besonders von Seiten der Ortschaften Petzien und Plétzky setzt man sich fir
einen ganzjahrlich zu nutzenden Radweg ein. Insbesondere fiir Schiiler und
andere schwéachere Verkehrsteilnehmer ist die Route entlang der relativ stark
befahrenen Kreisstrafle nicht ohne Risiko.

Es wird von Frau Franke das Vorhaben M.- Gorki- Stral3e erlautert, das mit Beginn

des Frihjahrs 2011 ein Radfahren entgegen der Einbahnstrale ermoglichen wird.

Die Offnung der M.- Gorki- StraRe fiir den gegenlaufigen Radverkehr wird von den

Anwesenden begriiBt und als kurzfristig zu realisieren empfohlen.

Die Parkméglichkeiten werden in die Bottcherstrale verlagert und der Radweg in

Gegenrichtung wird durch eine unterbrochene Linie markiert, sodass er in

Ausnahmefallen auch vom flieBenden Verkehr Gberfahren werden kann. :
Alternative Varianten wurden von Herrn Dr. Winkler diskutiert und werden geprift. @ l

Perspektivisch wird die Offnung des Salztors fiir Radfahrer angestrebt. }
Voraussetzung ist die Fertigstellung der Anbindungsstralle und ein vermindertes @
Verkehrsaufkommen in der Salzer Strale.

Kritisch wird zurzeit der Ubergang vom Salztor zur Salzer Strale iiber die Béttcher-

bzw. die TischlerstralRe gesehen, weil hier die Querung der Radfahrer
Gefahrenpotentiale mit sich bringt.

Aufgrund der sicherheitsrelevanten Aspekte fir den Radverkehr wird die Offnung des
Salztores fir den Radverkehr bis zur baulichen Fertigstellung der beidseitig
anbindenden Verkehrsanlagen nicht erfolgen.

Hinsichtlich der Festlegung ,Sicherheit geht vor Durchléssigkeit* wird dariiber
Einvernehmen erzeugt.

Es wird angeregt, die Beschilderung fiir Touristen in Richtung Bad Salzelmen so zu @
andern, dass die Route durch die Stadt fihrt.

Herr Schmidt schlieRt die Beratung und schlagt vor, ggf. Radfahrer- Themen fir die @

Haushaltsdiskussion 2012 in der nachsten Beratung (ca. lll. Quartal 2011) zu

besprechen.

Aufgestellt: Ziepert, 12.11.2010
[ f—

Verteiler: gem. Anwesenheitsliste


Winkler
Kommentar zum Salztor
Die Diskussion ist verkürzt wiedergegeben. 
1. Es wurde einer sofortigen Öffnung des Salztores zumindest während der Zeiten zugestimmt, in denen Lieferverkehr zugelassen ist, da dieser zu Zeiten freigegeben ist, wenn es keine Konflikte mit Fußgängern gibt (was dann ebenso für Radfahrer gilt). Als einziges Hindernis wurde der ungesicherte Kreuzungsbereich Salztor/Salzer Str. gesehen, der von Radfahreren aus Richtung Salzer Str. geradeausfahrend überquert wird. 

2. Frau Franke stellte als Lösung für die Sicherung des Kreuzungsbereiches Salztor/Salzer Str. die Einrichtung einer Verkehrsinsel in Aussicht. Damit soll die Querung der Bötcherstr./Tischlerstr. gesichert werden.

3. Die Verkehrsinsel ist inzwischen realisiert. Radfahrer fahren i.d.R. nicht mehr aus der Salzer Str. kommend geradeaus über die Kreuzung. Damit ist die anbindende Verkehrsanlage geschaffen, die Querung gesichert und sind die Voraussetzungen für die Freigabe des Salztores für den Radverkehr erfüllt (der Kreuzungsbereich Richtung Markt stellte nach Bekunden der Teilnehmer kein Problem dar).

Winkler
Notiz
1. Der Zeitraum zwischen den Zusammenkünften ist zu lang. Alle halbe Jahre wäre notwendig. 

2. Es fehlt eine Erfolgs- bzw. Durchführungskontrolle der diskutierten Maßnahmen 

Winkler
Notiz
Diese direkte Führung des Radverkehrs entspricht schon lange dem Beschluß des Stadtrates. Auch dafür ist die Freigabe des Salztores (und der Salzer Straße) für den Radverkehr dringend notwendig (nicht nur die Änderung der Beschilderung).

Winkler
Anmerkungen zu den Alternativvarianten
Um das nicht unerwähnt bleiben zu lassen: zu diesen Alternativen zählt auch die Beibehaltung der Parkplätze und stattdessen die Einrichtung einer sogenannten "unechten Einbahnstraße", bei der Radfahrern die Einfahrt in Gegenrichtung gestattet ist.

Die Markierung eines Radfahrstreifens wird vermutlich zur Folge haben, daß darauf Radfahrer in beiden Richtungen fahren (wie z.B. bereits in der Zimmererstraße zu beobachten).

Winkler
Notiz
Ursprünglich sollte die Öffnung der Gorkistraße für Radfahrer ein Ersatz für die Sperrung des Salztores sein. Bei den Anwesenden der AG-Rad-Sitzung bestand aber Einigkeit darüber, daß dies nicht funktioniert und niemand diesen Ersatz nutzen würde. (gleichwohl ist die Öffnung für Radfahrer in beide Richtungen notwendig)


Teilnehmer am 5. Treffen der AG RAD am

09.11.2010
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